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9p9yult9 d_er-Ortsdurchfahrten Unna-Mühlhausen und Unna-Uelzen im Zuge der K 3Z und K
38 für den Schwerlastverkehr

Vermerk:

Das Thema Sperrung der Kreisstraßen K 36, K 37 und K 38 im Unnaer Osten für den Schwerlast-
verkehr ist seit mehr als zehn Jahren immer wieder Gegenstand verschiedener Anträge von Bürge-
rinnen und Bürgern, Kommunalpolit ikern oder Bürgerinit iativen. Der Kreis war in diesJr Angelegen-
heit immer wieder als Träger der Straßenbaulast (FB 60) oder als Widerspruchsbehörde f ig Säl
gefragt. Die Argumente, die vorgetragen werden, sind bis heute nahezu identisch. Zuletztwar där
Kreis in einer Widerspruchsangelegenheit tätig. Die von einem Bürger aus dem Ortsteil Mühlhausen
beantragte Sperrung ist von der zuständigen Straßenverkehrsbehöide (Stadt Unna) abgelehnt wor-
den. Dem Widerspruch ist vom Kreis nicht stattgegeben worden. Die Angelegenheii befinOet sich
seit geraumer Zeit vor dem Vennraltungsgericht.

Aktuell lässt wiederum eine Bürgerinit iative die AngeleQenheit,,neu aufleben". Dem FB 36 liegen
bislang nur Presseinformationen vor. Allerdings liegt dem FB 60 ein Bürgerantrag vor, der auih an
die Stadt Unna gerichtet ist.

Gefragt ist in dieser Angelegenheit zunächst die Stadt Unna als zuständige Straßenverkehrsbehörde
und als für die Ortsdurchfahrten zuständiger Straßenbaulastträger. Darüber hinaus ist die Stadt Un-
na gefragt, wenn das seit Jahren bestehende Problem stadtentwicklungspolitisch und damit ver-
kehrsplanerisch angegangen werden sollte, wobei anzumerken ist, dass die Forderung nach einem
Verkehrskonzept für den Unnaer Osten ebenfalls bereits seit mehr als zehn Jahren Ueltent. In ver-
kehrsplanerische Überlegungen wäre sicherlich auch der Kreis Unna einzubeziehen, da es sich bei
den betroffenen Streckenabschnitten über klassifizierte Kreisstraßen handelt und verkehrsplaneri-
sche Aspekte u.U. auch die Frage nach einerAbstufung der bestehenden Kreisstraßen aufwerfen
könnten.

Die Angelegenheit ist am 06.03.2006 mit Herrn Dr. Timpe, Dez. l l , vorbesprochen worden, da die
Stadt Unna für den 08.03.2006 zu einern Meinungsaustausch eingeladen,hatte. A-n der,Besprechung
haben Herr Meerkötter (FB 60), Herr Emmert (SL 36.3) und der Untezeichner, L 36, teilgenommen.
Dabei wurden die originären Zuständigkeiten (s.o.), die rechtlichen Gegebenheiten sowie das weite-
re Vorgehen erörtert. Der Kreis Unna ist aufgrund obiger Zuständigkeiten zunächst sekundär betrof-
fen, kann sich allerdings aufgrund seiner straßenbaulichen Zuständigkeiten nicht aus der Angele-
genheit heraushalten. Allen ist klar, dass eine Problemlösung, wenn sie denn überhaupt erfoiderlich
ist, nur über ein verkehrsplanerisches Konzept erfolgen kann. Eine reine straßen- und weqerechfli-
che Betrachtung wird zu dem Ergebnis kommen, dass eine Sperrung der Oetrottenen rcreisstraßen
nicht zulässig sein wird. In vergleichbaren Fällen gibt es diesbezüglich auch eindeutige Aussagen
des Ministeriums. So hat in einer vom damaligen Verkehrsminister unterschriebenen und dem:FB 36
in Kopie vorliegenden Stellungnahme vom 16.07.2004 das Ministerium fürVerkehr, Energie und
Landesplanung NRW zum Problem ,,Sperrung der L 679 (lserlohner Straße in Unna)" folgendes her-
ausgestellt:
"Eine Vollsperrung einer Landesstraße oder einer Kreisstraße für den Durchgangsverkehr oder Teile
von ihnen ist daher straßenrechtlich nicht zulässig. Hierzu bedarf es zuvor einer - auf der Grundlage
eines neuen zur Zweckbestimmung der Straße erarbeiteten Verkehrskonzeptes erfolgten - Abstu-
fung zur Gemeindestraße in städtischer Baulast. Erst dann könnte die weitere Prüfung erfolgen, ob
gemäß $ 7 Abs.3 StrWG NRW überuriegende Gründe des öffentl ichen Wohls für eine Teileinziehung
vorliegen:'
Aber auch eine erneute straßenverkehrsrechtliche Betrachtung wird auch unter Berücksichtigung der
jüngsten Rechtsprechung aller Voraussicht nach zu dem Ergebnis gelangen, dass die Vorausset-
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zungen (S45 Abs.1 Satz 1 und Satz 2Zift.3 StVO i.V.m. $45 Abs. 9 StVO) für eine Sperrung der
Straße nicht vorliegen (keine besonderen Gefahrenlagen, keine unzumutbaren Lärmbeeintiacfrti-
gungen unter Berücksichtigung der Ergebnisse der in 2004 vom Kreis veranlassten Lärmberech-
nungen). Auch in die im Rahmen einer straßenverkehrsrechtl ichen Betrachtung zu ziehende ,,Ge-
samtbilanz" müsste die Frage nach geeigneten und zumutbaren Alternativrouten und damit die Fra-
ge nach einem ,,in sich geschlossenen" Verkehrskonzept eingebracht werden.

An dem Beratungsgespräch am 08.03.2006 im Rathaus der Stadt Unna haben seitens der Stadt
Unna Herr Ott (Leiter Planungsamt), Herr Appel (Planungsamt), Herr Rickert (Leiter Ordnungsamt)
und Herr Kaufmann (OrdnungsarnWerkehrssicherung) und seitens des Kreises Unna Herr Meerköt-
ter, Herr Emmert und der Unterzeichner teilgenommen. Die Vertreter des Kreises haben in dem Ge-
spräch die o.a. Sichtweisen und Rechtslagen dargelegt und auch herausgestellt, dass nunmehr zu-
nächst die Stadt Unna gefragt sei. Die Stadt Unna hat bereits Lärmberechnungen in Auftrag gege-
ben. Darüber hinaus werden zwei mögliche, von Herrn Ott ins Gespräch gebrachte Gefahrönpunt<te
von der Stadt überprüft werden. Herr Ott brachte darüber hinaus eine Anderung der Schaltung der
im Bereich der Heerener Straße (DB-Unterführung) befindlichen Lichtsignalanlage ins Gespräih.
Dabei zielt Herr Otts Vorgehen anscheinend darauf ab, die "Attraktivität" der Strecke für den LKW-
Verkehr zu minimieren. ln dern Gespräch wurde den Vertretern der Stadt auch dargelegt, dass ,.^.
Betrieb der Inertstoffdeponie Karnen-Heeren-Werve voraussichtlich bis Ende 2007 abgeschloss*z
werde. Dieses würde sich positiv auf das dezeit festzustellende LKW-Aufkommen auswirken.
Von dem von Herrn Ott ins Gespräch gebrachten Nachtfahrverbot für die K 37 wurde abgerater
zumal das in 199711998 angeordnete Nachtfahrverbot für die K 36 bekanntermaßen äußerst fragY
würdig sei. Man sollte keine weiteren Präzedenzfälle, die ohnehin rechttich wahrscheinlich nicht ver-
tretbar wären, schaffen.

G. Sparbrod
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KT-Kreistagsbüro
Frau Waßen

ln der Angelegenheit ,, Verkehrsberuhigung Mühlhausen-Uelzen" fand auf Einladung der Stadt Unna
am 08,03.06 ein Besprechungstermin statt,
Der beiliegende Aktenvermerk wurde durch den Fachbereichsleiter 36 gefertigt und entspricht voll
inhaltl ich der Auffassung des FB 60.2.
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Bü rge r i  n  i t i a t i ve  rVerkeh  rsbe ru  h  i g  u  n  g  Mü  h l  ha  usen-ue lzen<

An den Kreistag des
Kreises Unna
Fri edric li-E bert-St ra ße

An den Rat der Stä.dt Un.n.a
Rathausplatz
Sg+zS Unna

Unna, den r6.oz.2006

E r w e i t e r u n g  d _ e s  B ü r g e r ö n t r ö g s  v o r T i  1 g .  J u l !  z o o 5
5c h we rt a stüe rke h r d frc Fr Mü r,7[ ai sä;' ;; ä 1 e rze n

Sehr geehrte Damen und Herren,

W i r  b e a n t r a g e n  e i n  V e r k e h r s v e r b o t  f ü r  d e n  S c h w e r l e s t v e r k e h r  i nM ü h l h a u s e n  , l d .  u e l z e n , ' ü n a  z w a r  a u f  d e r  H e e r e n e r  s t r a ß e ,Bruchs t raße,  Ue lzener  Dor fs t raße und iw ie te .

B e g r ü n d u n g

A4it schreiben rrom r8. Juli 4oos hat die..BLirgei' init iative >>verkehrsberr-rhigLrng
Heerener Straße<< ein Verkehrsverbot für de"n schwerlastu"it "Ä. üUÄr z s t auf dieser5traße gefordert.
Wie Sie sicher aus der Presse erfahren haben, hat die Bl am z6.or.zoo6 einen lnfo-Abend in Mühlhausen veranstal tet ,  der großänZuiprr .h bei  den rund rooTeilnehinerrt aus /vAühlhauserr und uelzeir gefunded hat. Am fri l* *i*r*,Veranstaltung stand die einstimmige Fordärung nach einäm V.iüoii-Lir aenScnwerlastverkehr aLtf allen Ortsdurchfahrten iI nniintfrausen r_rnd Uelzen. UnserAntrag vom r8. Juli >oo5 wird daher entsprechend erweitert.

AIs,Folge dieses erweiterten Wiikungskreises ändert sich die t '. lamerisgebung <Jer Bi.5 ie  lau te t  nunmehr :

Bü rge  r i  n  i t ia t i ve  *Verke  h  rsberu  h  ig  ung Müh l  ha  usen-ue lzen<

E r g ä  n z e n d e  A n t r a g s b e g  r ü n d u n g

in unsei-em Bürgerantre.g vCIm r8.  Jul i  2oo5 haben wi i 'auf  d ie besondere Bedeutungdes Logistik-l(notenpunktes unna hingewiesen. Gerade in "ri i ir.frärtricrr scfrwiäige?,Zeiten ist eine gut ausgebaute Infrastiuktur, wie sie unna vorweisen kann, ein hochzu bewertender standortvortei l .  Es gibt  bundesweit  nur weniqe verqleichbareRegionen, die auf eine derar{g guteÄutobahnanbindung (Ä,' in ruärä-i. ia-
,lltj:.ll.]S: ni lici 4++/P, in oli-wesi-Ricl-rtung) r-, rit rluigf\afenrraiie värweisei-r
I:: l :: j l .qll1Luljrd dieses gute Ange.bot noc6 durch d6n geptanten tireisverkehr,der elnen vereinfachten Zugang des Indr-rstr iegebietes unnalo_st an die Arr tobahnA q+Z erlaubt.
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Die Stadt Unna wirbt  durchaus of fensiv mit  d iesen Standortvortei len und ist  zu
einem Magneten für Logist i lcdienst le istungen geworden. I  nsbesondere die
Vergrößerung des Inciustriegebietes Ost i ieiegt diese These.

ln,diesem Kontext  is t  d ie posi t ive Ber ichterstat tung über den Fortgang der
Baumaßnahmen in den Logist i l<-Zentren Unna und"Bönen durchaui  naZnu"t tz iehbar.
Es  s te l l t  s ich  a l le rd ings  d ie  Frage nach e iner  konsequenten  Nutzung des
vorhändenen Autobahnnetzes frir LK\rrr'auch innerhe{b <ies f 'Jahbäreichs. Die
damit verbundenen Mautlcosten rechtfertigen es l<einesfalls, auf l<ürzere, aber
sicherlich zeitintensivere Verbindungen zuiü<lczugreifen (siehe Anlage). Nur- über
die Nutzung des Autobahnangebot6s ist eine ver5ntworti iche verkefiri ientiung iur
die zum Teil erheblich zunehmenden Schwerlastverkehre zwischen den Stando-rten
Unna Ost und Unna Noi-ci bzw, Bönen sicherzu.stel.ien.
Über die letzten Monate sei t  Jul i  2oo5 ist  aber genau das Gegentei l  zu beobachten:
Das Verkehrsaufkommen zwischen den bisher bestehenden,-kleineren Terminals
s. te igt .stet ig und ist  mit  e iner großen Anzahl  Containerbewegungen verbunden, die
über die Heerener Straße (K zf i  in Mühlhausen und über dieiwiäte in Uelzen
abgewickel t  werden. lm gleichen l (ontext  s inci  dann natür l ich auch al ie
Ortsdurchfahrten von Mühlhausen Uelzen vom LKW Verkehr stark betroffen. LKWs
mit (ontainerfrachi winden sich nach wie vor durch die kui-venreichen, engen
Orts lagen, vorbei  an der dichten Wohnbebauung und durch die verkehrsbäruhicte
Tempo-3o-Zone- Obwohl als Kreisstraße deklari6rt, ist die Heerener Straße baulich
längst nicht .mqhf in der Lagg, den überörtl ichen S<hwerlastverkehr aufzunehmen,
da die erforder l iche Mindestbrei te für  e inen ordnungsgemäßen Begegnungsverkehr
tehit. Füi' die Tvuiete unci die beiden Verbinciunqssträßen Bi'uchstrjßd und-Ueizener
Dorfstraße gi l t  d ies in gleichem Maße. Dadurch-verschärf t  s ich die Si tuat ion
zrtcahanÄc r^,1ra aber angesichts Cer Al ternat iven le icht  zu umcehen.I \ l r v J /  Y v v r L r  i  - r l l - \ i i i c l i . i v f i i l q i f

E i n z i g  e i n e  S p e r r u n g  f ü r  d e n  s c h w e r l ä s t v e r k e h r  k ö n n t e  h i e r  a l s
verkehrs lenkende AÄ,aßnahme in  R ich tung,Autcbahnen, ,++ i rken.

Die Bürger in i t iat ive zurVerkehrsberuhigung Mühlhausen-Uelzen fordert  pol i t ik
und. Verwaltung daher nochmals auf,  e iner verantwortungsvol len und vertretbaren
V'erkeirrsrtiintrng eiire hohe Priorität im lnteresse der betiofFerien Bürger
einzuräumen. Dies wäre gleichzei t ig ein Bei t rag zur schulwegsicherun!.

Mit  f reundl ichen Grüßen

An lage
PowerPo i  nt  Präsentat ion von auf dem Info-Abend am >6.or.o6


